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Welt-Rundschau
1

WASHINGTON . (Dena -INS) . Der amerika¬
nische Generalstabche ! General Dwight D.
JSI' enhover , ließ eine Erklärung veröffent¬
lichen , daß er die Prä ^identschaftskandldatur ,
sogar wenn sie ihm angeboten würde , ab¬
lehnen werde ,

WASHINGTON . (Dena-INS) . Vorschläge zur
Wiedereinführung einer längeren Arbeitswoche
bezelchnele Präsident Truman in einer Presse¬
konferenz als einen Rückschritt In die 90iger
Jahre . Er bezog sich damit vor allem auf
eine Forderung des Prä r identen der „ General -
Motor5" -Corporation , Charles Wilson , der
kürzlich Im Interesse einer ProduUttonssteige »
rung die Einführung der 45 Stundenwoche ge¬
fordert hatte .

WASHINGTON . (Dena-INS) . Präsident Tru¬
men erklärte , Jeder qualifizierte amerikanische
Bürger hätte größere Aussichten , als Präsi¬
dentschaftskandidat der Demokratischen Partei
zun Präsidenten der Vereinigten Staaten ge¬
wählt zu werden , als Henry Wallace als Kan¬
didat einer 3. Partei ,

tA PAZ. (Denn) . Vierzig Personen wurden
laut AFP tn Bolivien verhaftet , um die Ge¬
fahr eines Staatsstreichs abzuwenden . Die
Verhafteten gehören der nationalsozialistischen
Bewegung an , der Partei des in Juli vergan¬
genen Jahres ermordeten Präeidenten Villaroei .

LONDON. (Dena-Reuter ) . Georg ! Dimifroff,
der bulgarische Premierminister , erklärte über
Radio Moskau , daß die Bildung einer Bai -
k a n u n i o n zwar nicht unmittelbar bevor¬
stehe , diese Lömng für die nahe Znkunft
Jedoch „beträchtlich erleichtert sei . dnreh das ,
was u »rfTe Völker gegenwärtig tun " .

LONDON, (ap) . Wie der Sender Mosken
meldet , hoben sMt Mal vorigen Jahres ln
Moskau allein 8P9 000 Personen rund 3900
Vor ’räge politischen und wissenschaftlichen
Inhalts angehört .

LONDON, (ap) . Die amerikanischen Behör-
gon hS ’teu aus ihrer Besetzungszone Putsch -
laiv*s Im Jahre 1940 mehr als neun Millionen
Tonnen Kohle angeführt und für den Preis
von zehn Doller te Tonne verkauft , heißt es
!n einer Taß -Meldung , die sich auf die Bel*
gr ^ er Zeitung „Borba" beruft .

LAVALETTA. (ap) . Aus maßnobenden mlll«
I8rl r ch',n Kreisen verlautet , daß alle den !-
sehen Kriegsgefangenen auf Malta am 5. Fe¬
bruar rß.ckoeführt werden . Ein Damnfer wird
sie unmittelbar nach Hamburg bringen .

MANILA, (an) . Ein Erdbeben ers '-l Utt **rte
am Samstag d ‘e Insel Panav , nmd 500 Kilo*
me ' er südwestDch von Manu ?», Tu der Haunt -
Stadt Hollo soll eine Anzahl Menuetten ums
te ^ u gekommen sein , als der Turin einer
Ka^' c ^ rnle elnstür -Je ,

JERUSALEM. (Dena-Peuter ) . Bel mehreren
schweren Zusammenstößen zwl-chen Juden
und Arabern auf der Straße von Jerusalem
n^ h Tel Aviv wurden 20 Araber , nach Be¬
riefen von Jttdhc ^ er Seife , getötet . Sowohl
Juden als a’«ch Araber versuchten , die Straße
ur .’or P’re Ke" *rolIe zu bekommen und griffen
wechselseitig ihre Transporte an .

Berlin Bnrüek
Berlin , 25 . Jan . (Dena ) . Die deutschen

Reisenden , die in dem britischen Dienst¬
zug Berlin —Bielefeld in der Nacht zum
Samstag in Marienborn von den sowjeti¬
schen Grenzbeamten angehalten wurden ,
trafen 27 Stunden nach ihrer Abfahrt aus
Berlin wieder auf dem Bahnhof Char -
lottcnburg ein . Die Differenzen der bri -
ten und sowjetischen Dienststellen über
die Papiere der deutschen Reisenden
konnten nicht beigelegt werden . Die zur
Hinfahrt benutzten Wagen der Deutschen
wurden daher an einen britischen Dienst¬
zug Hannover —Berlin angehängt und
nach Berlin zurückgeleitet . Die britischen
Passagiere , darunter hohe englische Offi¬
ziere , konnten bereits Samstag mittag
Ihre Reise fortsetzen .

Neuer Weltkrieg ipuß verhindert werden
Attlee erklärt : Großbritannien wünscht freundschaftlichste Beziehungen zur Sowjetunion

London , 24. Jan . (Dena -Reuter .) Der
britische Ministerpräsident Clement
Attlee , erklärte im Verlauf der außen¬
politischen Debatte des Unterhauses , er
glaube nicht an die unmittelbare Gefahr
eines Krieges . „Aber ich glaube “, daß wir
unter Aufwand der größten Anstrengun¬
gen daran gehen müssen , die Ursachen
für einen neuen Weltkrieg zu beseitigen .“
Attlee wiederholte die von Außenmini¬
ster Bevin abgegebene Versicherung , daß
die Vorschläge für ein vereintes Europa
den Rest der Welt nicht ausschlössen . Es
Rel nicht wahr , daß nichts für eine um¬
fassende Konferenz der am Marshallplan
teilnehmenden 16 Länder getan werde ;
eine solche Konferenz erfordere jedoch
sorgfältige Vorbereitungen . Attlee hob
hervor , Großbritannien wünsche die
freundschaftlichsten Beziehungen zur So¬
wjetunion zu unterhalten , und fügte hin¬
zu ; „Es gibt k ^jnen Streit zwischen un¬
seren beiden Völkern , aber wir sind nicht
bereit , den Kommunismus anzunehmen .
Wir sind absolut gegen die kommunisti¬
sche Lebensauffassung . „Ich kann nicht
verstehen “, sagte Attlee , „wie Menschen
den Marshall -Plan ablehnen können ,
wenn sie nichts haben , was sie an seine
Stelle setzen können , es sei denn , sie
seien dazu bereit , über Tod und Hun¬
ger von Millionen Menschen hinweg zur
Verwirklichung ihrer Ideen zu schreiten .“

Churchill stimmt Bevin ru
London , 24 . Jan . (Dena -Reuter .) Winston

Churchill der Leiter der Opposition sagte
am zweiten Tag der außenpolitischen
Debatte im britischen Unterhaus , die
Grundgedanken seiner Rede in Fulton
seien jetzt als die Politik der englisch -
sprechenden Welt angenommen worden .
Er erklärte : „Wir begrüßen alle Äuße¬
rungen Außenministers Bevins über die
engeren Beziehungen , die wir mit Frank -
relch und den Benelux -Ländern aufrecht¬

erhalten sollten , und wie ich annehme ,
auch mit der Schweiz , wenn sie dies
wünscht , ebenso wie mit Italien . Wir un¬
terstützen diese Politik von ganzem Her¬
zen . — „Ich glaube , die beste Möglich¬
keit , den Krieg zu vermeiden , ist , die
Dinge zu klären und zu einer Regelung
mit der sowjetischen Regierung zu kom¬
men , bevor es zu spät ist . Hierbei sollen
die westlichen Demokratien so bald wie
möglich Einigkeit untereinander bestel¬
len und dann die Initiative ergreifen und
die Sowjetunion zu einer Regelung auf¬
fordern .

Diplomatische Ruhepause beendet
London , 25. Jan . (Dena -Reuter ) . Die

vom britischen Außenminister Bevin in
der Unterhausdebatte vorgeschlagene Bil¬
dung einer „Westunion “ — die gleich¬
zeitig in der französ ’schen Hauptstadt be¬
kanntgegeben wurde , hat , wie der diplo¬
matische Reuter -Korrespondent schreibt ,
die diplomat sche Ruhepause , die dem
Scheitern der Londoner Außenminister¬
konferenz folgte , beendet . Es ist jetzt
klar , daß mit ’ augenscheinlich amerikani¬
scher Unterstützung s 'ch eine deutlich
a n g 1 o - f r a n z ö s i s c h e Politik
in Westeuropa abzeichnet , welche
die solange von Moskau innegehabte
d ' plomatische Initiative ergriff . Diese
„neue Politik " kann , was Großbritannien
anbetrifft , in 4 Punkte zusammengefaßt
werden .

1. Entwicklung einer Union der west -
europä ' schen Staaten und ihre übersee¬
ischen Besitzungen .

2 . Konstitutionelle Reorganisierung West¬
deutschlands mit der Mögl ' ehkeit des
Einschlusses der französischen Zone , falls
die französische Regierung mit e 'ner Tri -
zone einverstanden ist und Ausarbeitung
eines Planes für eine internationale Kon¬
trolle des Ruhrgebiets .

Bayerischer Großstre k „die letzte Warnung"
Verkehrsstockungen als Folgen des Streiks — Stellungnahme der Regierung

München , 25 . Jan . (Dena ) . Die 24stün -
dige Arbeitsniederlegung ln Bayern sei
kein Generalstreik gewesen , sondern eine
letzte Warnung an alle , die es angehe ,
heißt es in einer vom bayerischen Ge -
werksChaftsbund veröffentlichten Erklä¬
rung . Die erste gemeinsame Aktion des
bayerischen Gewerkschaftsbundes und der
ihm angesch ' ossenen Gewerkschaften
habe den verantwortlichen Stellen ge¬
zeigt , daß man nicht gewillt sei , noch
größere Belastungen der gesamten Le¬
benshaltung auf sich zu nehmen . In Pro¬
testversammlungen gaben überall Ge¬
werkschaftsvertreter die Gründe für den
Entschluß des BGB , den Generalstreik
aufzurufen , und die Forderungen der Ge¬
werkschaften bekannt . Der Präsident des
Bayrischen Gewerkschaftsbundes , Lorenz
Hagen , sprach in München vor etwa 60-
bis 70 000 Streikenden und griff die Re¬
gierung und den Wirtschaftsrat in Frank¬
furt scharf an . „Wenn es wieder so weit

Deutschland ’ Rundschau
Vereinte Westzonent

Stuttgart . (Dena) . Eine Ertlehungsbel -
hllfe von

*
772 830 Mark wird von der ameri -

kanlschen Militärregierung lür Württemberg -
Baden den deutschen Schulen und besondere
begabten Studenten in Württemberg -Baden zur
Vollendung Ihrer Ausbildung zur Verfügung
gestellt werden ,

Stuttgart . (Dena) . Der Zonenrat der
Gewerkschaften der US -Zone wird zur Erör¬
terung der Ernährungslage und allgemeiner
wirtschaitspolilisclier Fragen heute zu einer
Taqung zusammentreten , an der auch elHqe
Gewerkschaftsvertreter der britischen Zone
teilnehmen werden .

Stuttgart . Der Direktor deT Erziehung «-
und ReligionsaMeüung bei OMGUS Württem¬
berg -Baden , Majoj Richard G . Barks , er¬
klärte heule , daß nach einem Entschluß des
amerikanischen Verhands der Frauenclubs die
Aussicht bestünde , daß Jede der 10 000 Schu¬
len ln der US-Zone durch einen der Ober
17 000 Frauenclubs ln den USA adoptiert
würde . *z

München . (Dena) . Bis zum 31. Dezember
1947 wurden über 4,1 Millionen Münzen in
der Münchener und Stuttgarter Münze neu
georägt . Die neuen Miezen wurden den Lan-
deszentralbanken von Bavern und Württem¬
berg -Baden übergehen , die dis Geldstücke
gegen Einziehung größerer Banknoten im qiei¬
chen Nennbetrag in Umlauf setzen werden .

Mannheim . (Dena) , Der Kreisvorstand
der KPD Mannheim beschloß , Mitglieder und
Wähler der Kommuristischen Partei aufzufor -
dern , ihre Stimmen bei der .kommenden Bfir -
genueisterwahl d.em von der SPD aufgestell¬
ten Kandidaten , Dr. Fritz Cahn -Garnter zu geben

Frankfurt . (Der.a) . Der Präsident und
der Vizenräsident des WlrtrchafL cra *ös , Dr.
Erich Köhler und Gustav Dahrendorf beton ' en
In einem Gespräch mit sowJetl *chen Journa¬
listen die Notwendigkeit der Wiederherstel¬
lung drr wirtschaftlichen Einheit Deutsch¬
lands als Voraussetzung für eine Besserung
der Lebensverbältptsse .

Bielefeld . (Dega 'DPD ) . Das Bielefelder
Snruchgericht verurteilte den früheren Gau¬
leiter und Obernräsldenten von Schleswig -
Holstein , Heinrich Lohse , zu 10 Jahren
Gefängnis und verfügte die Einziehung «ei¬
nes gesamten Vermögens . Ein Jahr Internle -
funq ?haft soll Ihm angerechnet werden .

Bremen . (Dena) . Wilhelm Kaisen (SPD )
wurde vom Senat In geheimer Wahl zum er¬
sten Bürnerm*'! ' *er und S> " aNsnr ?$t ', enten
der Hansestadt einstimmig gewählt . Damit

steht Kaisen seit August 1945 ohne Unterbre¬
chung an der Spitze der Bremer Regierung . —
Zum zweiten Bürgermeister wählte der Senat
Dr. Theodor Spitta (BDV ) .

Bremerhaven . (Dena) . Die Bremer-
haveuer Stadtverwaltung wählte den bisheri¬
gen Oberstadtdirektor Hermann Gullasch (SPD )
mit 24 von 46 Stimmen zum Oberbürgermeister .
Der Wahlvorschlag für Gullasch war von der
FDP eingebiacht worden .

Hamburg . (Dena) . Der Rundfunkkommen¬
tator und Leiter des Wirtschaflsfunks des
Nordwestdeutschen Rundfunks , Dr. Wilhelm
Hettmüller , wurde laut NWDR entlassen .
Heitmüller hatte bl« zum 31. Januar gekün¬
digt , Jedoch wurde seine Entlassung vorzei¬
tig ausgesprochen .
Französische Zonet

Tübingen . (Dena) . Das Kabinett von
Stidwürltemberg -Hohenzollern hat , wie Südena
meldet , seien Beratungen über die Bodenre -
forravorlage der Regierung abgeschlossen . Der
Entwurf , die den Waldberilz von der Boden¬
reform ausschließt , soll dem Landtag zu «ei¬
ner nächsten Sitzung am 4. Februar zuge-
leilet werden .

Tübingen . Die International bekannte
Junghans -AG. ln Schramberg hat mit dem Wie¬
deraufbau ihrer WerksMMIotftek begonnen ,
die bereits wieder 130!) Bände zählt .

Tübingen . In Dänemark werden gegen¬
wärtig neue Flüchtlinqstrau *norte für Süd¬
württemberg zusammengestellt . t».
Vierzonenstartt Berlin : t

Berlin . (Dena) . Albrecht Albert , Redak-
teur an der sowjctl ^ch-llzenzksrten Zeitung
„Berlin am Mittag " , ist laut Mitteilung des
Verbandsorgans aus dem „Verband der deut¬
schen Presse " ausgeschlossen worden . Der
Ausschluß erfolgte , mit der Begründung , daß
Albert sich als Redakteur des früheren
„Zwölf-Uhr -Bialtes " für das Dritte Reich ein¬
gesetzt habe , und daher als Naziaktivist an¬
zusehen sei .

Berlin . (an) . Der bekannte Berliner
Strafrechtler , Prof . Dr. Eduard Kohlrausch , ist
am vergangenen Donnerstaq in Berlin im
74. Lebensjahr gestorben . Er lehrte seit 1919
an der Universität Berlin und gehörte der
deutschen Akademie der Wissenschaften an .

Berlin . (Dena) . Generalmusikdirektor Wil¬
helm Fnrtwängler hat zum ersten Mal nach
dem Kriecre wieder In Paris dirigiert . Im
„Theatre des Chamo* Elysee " «pleite am 24.
und 25. Januar , unter seiner Leitung das
Kon^ rvMorienrs .ordiest « Werk « von Ludwig
van Beethoven .

kommt , wird es nicht mit einer 24stündi -
gen Arbeitsniederlegung abgehen “ , drohte
er . Der Dienstbetrieb bei den Behörden
lief , von Ausnahmen abgesehen , normal
ab . Bei der bayrischen Staatsregierung
waren alle Angestellten und Beamten zur
Arbeit erschienen . Audi ln den anderen
städtischen und ländlichen Behörden Ba¬
yerns wurde gearbeitet . Bel der Eisen¬
bahn wurden nur die Züge gefahren , die
ausdrücklich von der Gewerkschaftslei¬
tung München von dem Generalstreik
ausgenommen waren .

Der bayrische Generalstreik wirkte
sich naturgemäß auch aut die umliegen¬
den Länder aus . Nach Ansicht eines lei¬
tenden Beamten der Reichsbahndirektion
Frankfurt werden sich die durch den
bayrischen Generalstreik hervorgerufenen
Verkehrsstockungen bis ins Ruhrgebiet
hin auswirken . Die Ausfälle und Rück¬
wirkungen seien allerdings bis jetzt noch
nicht so stark in Erscheinung getreten .
Der Schwerpunkt der Stockungen liege
vor allem , so sagte der Beamte , in Würt¬
temberg - Baden , da dort der Hauptver¬
kehr nach Bayern und Oesterreich durch¬
laufe .

*
München , 25. Jan . (AP ) . Während ln

Bayern am Freitag eine Million Arbeiter
und Angestellte aus Protest gegen die
Ernährungslage streikten , kündigte die
bayrische Regierung an , sie werde ener¬
gische Maßnahmen gegen den Schwarzen
Markt und das Horten von Lebensmitteln
ergreifen . Ein Sprecher der Staatskanzlei
erklärte , die Aktion werde gemeinsam
von dem Kabinett , dem Landtag , den
Gewerkschaften und den Bauernverbän¬
den durchgeführt werden . Die «’ewerk -
schaftsvertreter begrüßten die Verlautba¬
rung und stellten fest , sie werde den
Verhältnissen gerecht , die den Streiks zu -
grundeliegen . Einzelheiten über die neuen
Maßnahmen sollen in der nächsten Woche
auf Konferenzen der beteiligten Gruppen
ausgearbeitet werden .

3, Abschluß einer Serie anglo - arabi -
scher Bündnisse , wodurch ein regionales
Sicherheitssystem im mittleren Osten ge¬
schaffen wird .

4 . Andauernde Zusammenarbeit mit den
Ländern Westeuropas , die unter dem
Marshall -Plan eine amerikanische Unter¬
stützung erhalten .

Westeuropäischer Verteidignmgsblock
Paris , 24. Jan . (Dena -INS ) . Eine enge

Mitarbeit der Vereinigten Staaten bei
der Ausarbeitung der anglo - französischen
Verteidigungspläne für Westeuropa soll ,
wie aus gut unterrichteten diplomatischen
Quellen verlautet , bevorstehen . In diesen
Kreisen wird erklärt , Bevin sei der ame¬
rikanischen Unterstützung versichert ge¬
wesen , als er seine Erklärung über ein
Militärbündnis der westeuropäischen Staa¬
ten vor dem britischen - Unterhaus ab¬
gegeben habe . Die Pläne über einen at¬
lantischen Verteidigungsblock sollen be¬
reits weiter fortgeschritten sein , als öf¬
fentlich bekanntgegeben wurde und einen
Punkt erreicht haben , der es ermögliche ,
in Kürze militärische Besprechungen
zwischen amerikanischen und anglo -fran¬
zösischen Militärfachleuten abzuhalten . In
der vergangenen Woche wurden bereits
Besprechungen des französischen Gene¬
ralstabschefs , General Revers , mit eng¬
lischen Fachleuten durchgeführt ,

Sowjets befestigen Oder -Neisse -Linie
London , 25 . Jan . (Dena -Reuter ) . Die

Sowjetunion befestigt zur Zeit nach Be¬
richten des Berliner Korrespondenten der
„Sunday Times “ die Oder -Neisse -Linie
zwischen den unter polnischer Veral¬
tung stehenden deutschen Ostgebieten
und dem übrigen Deutschland . Die Lei¬
tung und Ueberwachung der Befesti¬
gungsarbeiten sei von PionierofEizieren
der Roten Armee durchgeführt worden .
Die Arbeitskräfte , Männer und Frauen ,
stammen aus KZ -Lagern ln der Sowje¬
tischen Besatzungszone Deutschlands und
würden nach Rußland transportiert wer¬
den , sobald die Befestigungsanlagen fer¬
tiggestellt worden seien . Die Anlage der
BefestigungsUnie soll das Ergebnis eines
geheimen Abkommens zwischen der So¬
wjetunion und Polen sein . Die Sowjet¬
union soll sich hierbei verpflichtet haben ,
auch dann noch die Oder -Neisse -Linie
für Polen zu halten , wenn eine kommu¬
nistische Zent '-alregierung in Deutschland
an die Macht kommen sollte «

Clay fordert 1800 Kalorien
Washington , 24. Jan . (Dena -Reuter ) Ge¬

neral Lucius D . Clay gab bekannt , er
wolle den amerikanischen Kongreß um
700 Millionen Dollar bitten , um die durch¬
schnittliche deutsche Lebensmittelration
ln der Blzone auf 1800 Kalorien
pro Tag zu erhöhen . Der General er¬
klärte , er sähe keinen Grund dafür ,
warum der allgemeine Rationssatz im kom¬
menden Monat nicht auf 1400 Kalorien
gehalten werden , oder warum Kürzungen
auf 800 Kalorien ln bestimmten Gebieten
der britischen Zone nicht vermieden wer¬
den können . Clay erklärte Pressevertre¬
tern , die Vereinigten Staaten planten
keine Lebensmittelnotlieferungen nach
Deutschland , um der gegenwärtigen kri¬
tischen Lage abzuhelfen . „Die Deutschen
müssen mit dieser Krise allein fertig
werden . Wenn wir sehen , daß die deut¬
sche Verwaltung alles tut , was sie kann ,
dann wird uns dies zum Handeln brin¬
gen .“ Clay gab zu , daß die gegenwärtigen
Ruhrstreiks auf eine drohende kommu¬
nistische Inflation ln der Blzone hindeu¬
ten , behauptete Jedoch , daß die sich aus
der Unzufriedenheit der Arbeiterschaft
überall zeigenden Folgen „gesund “ sein
könnten , wenn sie die maßgeblichen deut¬
schen Politiker ihre Verantwortlichkeit
erkennen ließen und dadweh mehr Nah¬
rungsmittel von den deutschen Bauern
eingetrieben würden .
Regierungsumbildung In Südbeden
Freiburg , 25. Jan . (Dena ) . Der Staats¬

präsident von Baden , Leo Wohieb , hat
jetzt laut Südena Dr . Hermann Fecht
zum neuen Justizminister , Dr . Eduard
Lais zum neuen Wirtschafts - und Ar¬
beitsminister und Dr . Wilhelm Eckert
zum Finanzminister berufen . Der bis¬
herige Justizminister Dr . Marcel Nord¬
mann , und der Minister für Wirtschaft
und Arbeit Dr . Friedrich Leibbrandt
waren kürzlich zurückgetreten , während
Staatspräsident Wohieb das Finanzressort
Interimistisch selbst verwaltet hatte .

Forderungen der Flüchtlinge
Stuttgart , 24 Jan . (Eig . Ber .) Bel einer

Stuttgarter Tagung der Flüchtllngsvertre -
ter der vereinigten Westzone Ist die ge¬
meinsame Forderung erhoben worden ,
bei den Verwaltungsämtem des Wirt¬
schaftsrates besondere Abteilungen für
Flüchtlingsfragen zu schaffen . Die ge -
rvünschte organische Eingliederung der
Flüchtlinge und Ausgewiesenen ln ihre
neue Heimat , so heißt es in der Begrün¬
dung der Resolution , sei weitgehend da¬
von abhängig , ln welchem Maße der
Wirtschaftsrat ln Gesetzgebung und Ver¬
waltung die besondere Lage der Neu¬
bürger berücksichtige . fz .

Abwertung des französischen Franc
Französisch -englisches Kommunique über Finanzbesprechungen

Paris , 25. Jan . (Dena -Reuter .) Großbri¬
tannien und Frankreich gaben am Sonn¬
tag in . einem gemeinsam veröffentlichten
Kommunique bekannt , daß die beiden
Regierungen über den französischen Be¬
schluß zur Schaffung eines freien Mark¬
tes für Gold und auf Goldstandard ba¬
sierte Währungen zu keinem Überein¬
kommen gelangt sind . Es würde jedoch
sofort eine enge Zusammenarbeit begin¬
nen , um die Rückwirkungen auf die Han¬
delsbeziehungen zwischen den Sterling -
und Franc - Gebieten zu verringern . — Die
französische Regierung hatte dem Inter¬
nationalen Währungsfonds ln Washington

mitgeteilt , daß der französische Vorschlag
die einzig mögliche Lösung der augen¬
blicklichen Schwierigkeiten sei . Es werde
mit dem Vorschlag nicht beabsichtigt , ein
ständiges Währungssystem für Frankreich
festzulegen . Das Ziel der Maßnahme sei
vielmehr die Stabilisierung der Währung
auf der Basis eines einzigen Wechsel¬
kurses .

*
Paris , 25. Jan . (Dena -Reuter .) Wie hier

von zuständiger Seite verlautet , soll ein
freier Markt für den Franc wahrschein¬
lich bereits am Donnerstag oder Freitag
in Funktion treten .

Landeskongreß der CSU Bayern
Union der Ausgewiesenen gegründet — Sympathiekundgebung für Ost - CDU

Marktredwitz , 25 . Jan . (Dena ) . Die Lan¬
desversammlung der bayrischen CSU be¬
schloß mit 194 gegen 63 Stimmen , einen
verantwortlichen Parteivorsitzenden bei¬
zubehalten , und mit 196 gegen 86 Stim¬
men , ihm zwei durch den Landesausschuß
zu wählende Stellvertreter beizugeben .
Einstlmrcrig angenommen wurde außerdem
ein Antrag , in dem die DurchgUederung
der CSU in Arbeitsgemeinschaften gut
geheißen wird und wonach die Neugrün¬
dung von Arbeitsgemeinschaften von der
Genehmigung des Landesausschusses ab¬
hängig gemacht werden soll .

„Fpeisekammerresetz " soll Vorräte erfassen
Der Wirtsehaftsrat tagte im Zeichen der Ernährungskrise

Frankfurt , 25. Jan . (Dena ) . Der Wirt¬
schaftsrat nahm in seiner Freitag¬
sitzung , die ausschließlich Im Zeichen
der Ernährungskrise stand , zwei Gesetze
an , die neue scharfe Maßnahmen zur
Erfassung von landwirtschaftlicher Pro¬
duktion und Vorräten an Lebensmitteln
mit sich bringen . Dem ersten Ziel dient
das „Gesetz zur Neuordnung des Ver¬
anlagungs - Ablieferungswesens in der
Landwirtschaft “, das die Ablieferungs¬
quoten jedes einzelnen landwirtschaft¬
lichen Betriebes der Blzone induviduell
festsetzt und Prämien für über diese
Quote hinausgehende Ablieferungen aus¬
setzt . Bei Verstößen gegen die neu ge¬
regelte Ablieferungspflicht sieht das Ge¬
setz Strafen von Zwangsbeitreibung bis
zur Inanspruchnahme von Vorräten und
lebendem Inventar des Betriebes vor .
Das „Nothilfegesetz zur Ermittlung , Er¬
fassung und Verteilung von L ^ben ^mit -
telbeständen ", das sogenannte „Speise -

kammergesetz “, verpflichtet alle land¬
wirtschaftlichen und Ernährungs -Betriebe ,
elnschl . der Gaststätten , zur Anmel¬
dung ihrer sämtlichen Le¬
bensmittelvorräte , auch die
Haushaltsvorstände werden verpflichtet ,
Mehlvorräte , die die Rationen für eine
Zuteilungsperiode und Kartoffelvorräte ,
die die erlaubte Einkellerungsmenge
überschreiten , anzumelden . Das Gesetz
gewährt Straffreiheit bei termingerech¬
ter Anmeldung von Beständen , die ent¬
gegen den Bewirtschaftungsbestimmun¬
gen erworben oder zurückgehalten wur¬
den . Das Gesetz setzt für den 3. März
1948 in der Bizone eine Viehzählung an
und droht für unterlassene oder un¬
richtige Meldung der Lebensmittelbe¬
stände und Viehzahlen , Geldstrafen bis
100 000 Mark oder Gefängnisstrafen bis
zu drei Jahren an . Tn besonders schwe¬
ren Fällen ermöglicht das Gesetz Zwangs¬
verpachtungen bis zu neun Jahren «

Die Landesversammlung beschloß mit
überwiegender Mehrheit , daß der neu -
gewählte Vorsitzende Dr . Josef Mül -
1 e r auf die Dauer von 18 Monaten lra
Amt bleiben solle . Die Delegierten be¬
schlossen weiterhin , der bayrischen Re¬
gierung nahezulegen , bei der Militär¬
regierung die Freigabe von Devisen für
dringend benötigte Fetteinkäufe zu bean¬
tragen . — Außerdem sollen alle Sieger¬
mächte um baldige Entlassung der Kriegs¬
gefangenen gebeten werden . — Die Grün¬
dung der Union der Ausgewiesenen gab
der Delegierte Walter Rinke bekannt .
Diese Union soll die Interessen der
Flüchtlinge als mit den Einheimischen
gleichberechtigte Bürger vertreten . —
Der ÜDU der Ostzone und Ihren Vor¬
sitzenden Jakob Kaiser und Ernst Lem -
mer versicherte die Landesversammlung
ihre besondere Sympathie .

"

ParteüagiTng des Zentrums
Recklinghausen , 25 Jan . (Dena ). Refe¬

rate über die Außen - , Innen - und Wirt¬
schaftspolitik Deutschlands standen im
Mittelpunkt der Parteitagung des Zen¬
trums . Der bisherige Vorsitzende des Exe¬
kutivrates beim Wirtschaftsrat , Ministe¬
rialdirektor Dr . Car » S p t e c k e r , be -
zeichnete es in seinem außenpolitischen
Referat als die Aufgabe Deutschlands ,
die Kluft zwischen Ost und West zu
überbrücken . Die einzige Lösung zur Wie¬
dergesundung Europas bestehe ln der
Erzielung seiner politischen und wirt¬
schaftlichen Einheit . Er schloß , wenn die
Gesundung Europas nur über die Errich¬
tung eines westdeutschen Staates und
eines westlichen Europas geschehen
könne , so wolle man auch dieses begrü¬
ßen . Vielleicht sei es der erste Schritt
zur Einheit Europas .
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Der 1 . FC Nürnberg ist Malbzeifmeister
Stuttgarter Kickers halfen mit 7 :3 über Bayern München — Ulm überfuhr die Sportfreunde 6 :0

Oberliga , Süd
VfU Mannheim — FC Ö6 Schweinfurt 1 : 0
SpVgg Fürth — Waldhof 1 : 3
Kick . Stuttgart — Bayern München 7 : 3
Rotweiß Frankfurt — VfB Stuttgart 1 : 2
Schwab . Augsbg . — Eintr . Frankfurt 2 : 0
46 Ulm — SpFr . Stuttgart 6 : 0

Oberliga , West
Schalke 04 — VfR Köln 0 : 0
Oberhausen — Erkenschwick 3 : 2
SpFr . Katernberg — Horst Emscher 2 : 2
VfL Witten 07 — Vohwinkel 80 1 : 1
Preuß . Delbrück — Bor . Dortmund 1 : 1
Alemannia Aachen — Hamborn 07 1 : 1

Mit wenigen Ausnahmen ist die Vor¬
runde der süddeutschen Oberliga been¬
det . Die Frage nach dem Halbzeitmeister
wurde zu Gunsten des FC Nürnberg be¬
antwortet , denn erwartungsgemäß siegten
die Stuttgarter Kickers gegen die bisher
nach Verlustpunkten am besten liegenden
Münchener Bayern sicher .

Das Stuttgarter Spiel bedeutete einen
imponierenden Abschluß der ersten Se¬
rie , denn mehr als 32 000 Zuschauer er¬
lebten einen mitreißenden Kampf , in
dem die Kickers dem Ruf der bester
Stürmerelf vollauf gerecht wurden und
mit 7 : 3 siegten , während der Ruf der
Bayern als die beste Abwehrelf schwer
Schiflbruch erlitt . Gegen das ideenreiche
Spiel der Kickers waren die Bayern -
Abwehrspieler einfach machtlos und ge¬
rieten so aus dem Häuschen , daß zwei
Eigentore mit dazu beitrugen , das hohe
Ergebnis zu gestalten . Das war beson¬
deres Pech für Bayern , denn sie waren
im Felde durchaus gleichwertig und ihre
Stürmer Bachl und Holzmüller sorgten
dafür , daß es auch bei den Kickers mul¬
mig zuging . Dies um so mehr , als Jahn
einen äußerst unsicheren Eindruck machte .
Zweimal retteten Verteidiger auf der Tor¬
linie und scharfe Schüsse knallten an
die Latte . So kamen die Zuschauer voll
auf ihre Kosten , denn 10 Tore sind eine
Seltenheit .

Sofort nach dem Anspiel rumpelten die
Bayern durch und Holzmüllers Tor sorgte
für Spannung . Das Eigentor und ein
Elfmeter (Vetter ) wendeten das Spiel zu
Gunsten der Kickers , die durch Laux -
mann bis Halbzeit noch zu zwei Treffern
kamen . Allerdings spielten sich auch in
der Kickers -Hälfte beängstigende Szenen
ab und der Halbzeitvorsprung war sehr
schmeichelhaft für die Kickers . Das Tref¬
fen verlor aber auch ln der zweiten
Halbzeit nicht an Reiz , da die Kickers ihr
betont offensives Spiel beibehielten und
so auf beiden Seiten herrliche Kampfbil¬
der abrollten . Die . Bayern kamen durch
Hädelt und einen Elfmeter von Holzmül¬
ler zu zwei weiteren Gegentreffern , wäh¬
rend Sehaletzkl (2) und ein Eigentor von
fctreitle schließlich das 7 : 3 herstellten .

Die Frankfurter Eintracht , die vor 8
Tagen den „Bayern “ einen Punkt abge¬
nommen hatte , wurde von Schwaben
Augsburg 2 : 0 geschlagen , während Rot -
Weiß Frankfurt dem VfB Stuttgart mit
1 : 2 beide Punkte überlassen mußte . Der
SV Waldhof behauptete seine gute Ta¬
bellenposition durch einen 3 : 1 - Sieg im
Rohnhof , so daß das gute Spiel der Für -
ther vom letzten Sonntag nur ein kurzes
Aufflackern gewesen zu sein scheint .

Einen knappen , aber verdienten 1 : 0 -
Sieg errang die Mannschaft des VfR
Mannheim vor viertausend Zuschauern
am Samstag über die „Kupfer “-Elf aus
Schweinfurt . Der VfR war wiederum , wie
in den letzten Spielen , nicht in der Lage ,
die Überlegenheit durch entsprechende
Torerfolge auszudrücken . Die Halbstür¬
mer Stiefvater und Altig hatten mehrfach
sichere Chancen , versagten aber im ent¬
scheidenden Moment . Das einzige Tor
erzielte Striebinger durch Nachschuß in
der 56 . Minute . Die Hintermannschaft der
Schweinfurter bewährte sich ausgezeich¬
net . Anderl Kupfer als Sturmführer kam
nicht so recht zum 2ug und verscherzte

sich durch unnötiges Foul -Spiel und un¬
sportliches Verhalten beim Publikum
alle Sympathien .

Die letzte Vorstellung der Ulmer Elf
in der Vorrunde auf heimischem Gelände
war eine der besten . Besonders in der
letzten halben Stunde zeigte die Mann¬
schaft den 8000 Zuschauern ein ausge¬
zeichnetes Spiel . Der hervorragende Sport¬
freundetorhüter Goth , der zur großen
Überraschung erstmalig nach seiner Ver¬
letzung wieder antrat , verhinderte eine
noch höhere Niederlage . Die Sportfreunde
hinterließen einen fairen , aber sehr harm¬
losen Eindruck . Ihr Sturm versagte vor
dem Tor fast völlig , während bei den
Einheimischen die Fünferreihe besonders
gut aufgelegt war .

Spiele Tore Pkte .
1. FC Nürnberg 19 48 :23 30 : 8
Bayern München 19 39 :21 29 : 9
Kickers Stuttgart 19 75 :32 28 :10
1860 München 19 36 :25 27 :11
Waldhof 18 40 :24 25 :11
FSV Frankfurt 19 33 :22 23 :15
VfB Stuttgart 18 44 :32 22 :14
Schwaben Auqsburg 18 40 :29 21 :15
Offenbacher Kickers 19 25 :20 20 :18
Eintracht Frankfurt 19 32 :30 20 :18
Schweinfurt 05 19 27 :29 18:20
VfB Mühlburg 19 28 :28 17:21
VfR Mannheim 18 29 :33 15:21
Aschaffenburg 18 28 :40 15:21
Ulm 46 18 29 :31 14 :22
Wacker München 19 29 :41 14 :24
Rotweiß Frankfurt 19 27 :52 11:27
SpVgg Fürth 18 23 :50 10:28
VfL Neckarau 19 24 :55 9 :29
Sportfr . Stuttgart 19 10 :49 6:32

VfB Mühlburg — KFV 0 :1 (0 :0)
Der KFV trat in stärkster Besetzung

zu diesem Lokalkampf an und gewann
auf Grund seines besseren Einsatzes
verdient . Die Mühlburger , die ohne
Rastetter , Rink , Seeburger und Scheib
anscheinend die ganze Angelegenheit
mehr als ein Trainingsspiel auffaßten ,
wirkten vor allem im Sturm zu ver¬
spielt und zu weich . Am besten gefiel
außer Angermeier der Ersatztorwart
Tröndle , der durch entschlossene Para¬
den eine durchaus mögliche , höhere
Niederlage verhinderte .

Das Treffen wurde äußerst fair durch¬
geführt , wirkte aber doch im ganzen ge¬
sehen , wie eine Suppe ohne Salz . Von
einigen brenzligen Situationen im Mühl¬
burger Strafraum abgesehen , gab es
kaum kämpferische Höhepunkte . Man
sah beiderseits technisch schöne Leistun¬
gen , flotte Ko'mbinationszüge , aber zu
wenig Einsatz vor den Toren . Der KFV
— in dieser Aufstellung — überraschte
angenehm , hatte kaum einen schwachen
Punkt und war mehr im Angriff als die
Gastgeber . So wäre eine Halbzeitführung
verdient gewesen , aber erst in der 74 .
Spielminute konnte Weber Tröndle
schlagen und das einzige Tor des Tages
erzielen .

Die zu diesem Freundschaftsspiel er¬
schienenen 10 000 Zuschauer kamen also
nicht ganz auf ihre Kosten . A . W.

Handball
Bulach —Bretten 10 :7. Nach den ersten

Spielminuten ging Bretten mit 2 Toren
in Führung . Bei recht ansprechenden
Leistungen kam Bulach langsam mehr
ins Spiel und konnte innerhalb 5 Minu¬
ten 4 Tore erzielen . Im Zwischenspurt
gelang Bretten der Ausgleich . Der schuß¬
freudige Sturm der Platzelf erzielte trotz
energischer Gegenwehr der Hintermann¬
schaft Tor um Tor . Noch einmal kam
Bretten auf 8 :7 heran , doch dann wurde
durch 2 weiter « Tore das Endergebnis
hergestellt .

Beiertheim —Linkenheim 3 :2. Die schlech¬
ten Bodenverhältnisse machten der er -
satzgescliwächten Platzelf schwer zu
schaffen und ließ beide Mannschaften
nicht zur gewohnten Spielweise kommen .
Bis zur Pause konnte Linkenheim das
Spiel noch 2 :2 halten , verteidigte dabei
aber zeitweise hart mit der ganzen Mann¬
schaft , konnte jedoch nicht verhüten , daß
Beiertheim den Siegestreffer warf . Speck
(W .) und Speck (H .) sowie Feldmann
schossen für Beiertheim und Steinbrück
und Kirrstetter für Linkenheim die Tore .
500 Zuschauer sahen vom Beginn bis
zum Schlußpfiff ein tempogeladenes Spiel .

Daxlanden —Grün winke ! 4 :2. Daxlanden
hatte Verstärkung durch aus der Ge¬
fangenschaft zurückgekommene Spieler ,
die sich sehr bemerkbar machte . Den
Ausfall durch Platzverweis eines Spie¬
lers in den ersten Minuten glich Dax¬
landen durch Einsatz und Eifer aus .
Hauptsächlich Rastetter lm Daxlander Tor
war es zu verdanken , daß Grünwinkel
nur durch Tore von Maier und Gmeiner
erfolgreich sein konnte .

Punkt um Puntcf schrumpft der Vorsprung des VfR
Auch Durlach/Aue nahm einen • mit — Phönix sicherte sich den Anschluß mit 4 :2 über Knielingen

Knielingen — Phönix Karlsruhe 2 : 4
Ettlingen — Daxlanden 0 : 0
Neureut — 1. FC Pforzheim 2 : 4
VfR Pforzheim — Durlach -Aue 2 : 2
Brötzingen — Diliweißenstein 0 : 0
Weingarten — Mühlacker 4 : 0

S—r .
Knielingen — Phönix 2 :4. Schon in der

ersten Minute dieses harten Kampfes
ging Knielingen durch Grobs , der eine
verunglückte Taschowsky -Rückgabe er¬
wischte , ln Führung . Nach wechselvol -
lem Spiel gelang Wippert in der 25 . Mi¬
nute der Ausgleich und Sommerlatt I
konnte 5 Minuten später die Führung
erzwingen . Ein Elfmeter , den Nied durch
Faul im Strafraum verursachte , brachte
das 2 :2, aber kurz vor der Pause glitt
ein prachtvoll getretener . Eckball dem
Knielinger Torhüter aus den Händen
ins Netz . Nach dem Wechsel drängte
Knielingen stark und war dem Aus¬
gleich oft sehr nahe . Als aber ln der
74 . Minute Wippert auf schöne Vorlage
von Sommerlatt das 4. Tor für Phönix
erzielte , war das Spiel entschieden . Das
Niveau dieses Treffens litt an der Härte
der Gangart ; ein Unentschieden wäre
vielleicht den beiderseits gezeigten Lei¬
stungen gerechter geworden . A . W.

Ettlingen — Daxlanden 0 : 0. Ettlingen
hatte sich für dieses Spiel viel vorgenom¬
men und setzte in den eisten 20 Minuten
die Gäste unter Druck . Gelegenheiten
waren während dieser Zeit genügend
herausgespielt , doch das Sorgenkind , der
Sturm , kam zu keinem Treffer . Burger
leistete ein großes Abwehrspiel und
schickte seinerseits den eigenen Sturm
auf Reisen , doch stieß dieser ln Kipp auf
ein unüberwindliches Hindernis . In den
letzten 20 Minuten gab es lm Ettlinger
Strafraum brenzliche Situationen , die
aber mit Glück und verstärkter Abwehr
gemeistert wurden . S—r .

Neureut — 1. FC Pforzheim 2 : 4. Das
Spiel verlief bei beiderseits ausgegliche¬
nen Leistungen in den ersten 20 Minuten
äußerst forciert . Neureut hatte mit sei¬
nen Aktionen mehr Glück und konnte

während einer Drangperiode durch seinen
Rechtsaußen 2 Tore vorlegen . Die Platz¬
elf schien einem sicheren Sieg entgegen¬
zusteuern . Eine Minute vor dem Wechsel
lenkte , Neureuts Hüter einen Ball des
Pforzheimer Rechtsaußens zum Schrecken
der Neureuter Ins eigene Netz . Trotz
weiterhin gleichbleibenden Chancen kam
Pforzheim durch seinen Rechtsaußen zur
3 : 2 - Führung , begünstigt durch Abwehr -
fehler und schlechte Torhüterarbelt . Ein
Zwischenspurt der Platz - Mannschaft
schaffte zwar Gelegenheiten , doch wur¬
den diese nicht verwertet . Bei einem
überraschenden Vorstoß kommt der FC
zu einem weiteren Tor , das endgültig
Sieg und Punkte sicherstellte . S—r .

Weingarten — Mühlacker 4 : 0. Tonan¬
gebend beginnt das Spiel für Weingarten .
Nach einer verunglückten Abwehr von
Gack , der kurz zuvor einen Elfmeter in
überragender Parade hielt , geht die
Platzelf durch den Linksaußen ln Füh¬
rung . Immer mehr stellt sich eine Über¬
legenheit von Weingarten heraus und
nur durch die (Iberragende Leistung von
Gack , der an den ' in , regelmäßigen Ab¬
ständen erzielten weiteren drei Toren
machtlos war , ist es zu verdanken , daß
di $ Niederlage nicht noch höher ausflel

S—r .
VfR Pforzheim —Durlach - Aue 2 : 2. Das

Spiel lockte etwa 1500 Zuschauer auf den
Holzhof . Wer mit einem klaren VfR -
Erfolg gerechnet hatte , wurde bitter ent¬
täuscht , denn Durlach -Aue stellte eine
schlagkräftige Mannschaft ins Feld und
konnte streckenweise das Spiel völlig
offen gestalten . Trotzdem war natürlich
die spielerische Überlegenheit des Gast¬
gebers nicht zu verkennen , aber lm Fuß¬
ball entscheiden letzten Endes die Tore .
Die Rasenspieler begannen recht ver¬
heißungsvoll , zügige Vorstöße brachten
das gegnerische Tor wiederholt in Ge¬
fahr , aber der glänzende Gästetorhüter
machte die sicherscheinendsten Sachen
zunichte . Kurz vor der Pause konnte
dann Durlach -Aue aus einem Gedränge
heraus den Führungstreffer erzielen . In

der 62. Minute fiel endlich der Stein vom
Herzen der VfR -Anhänger , als Bürkle
nach schöner Kombination flach in die
rechte untere Ecke knallen konnte . In der
75 . Minute konnte Wasserpech durch
„Hände “ das fällige Tor retten . Der ver¬
hängte Elfmeter wurde sicher zum 2 :1
für Durlach verwandelt . Aber kaum
5 Minuten dauerte die Freude der Dur¬
lacher , als Schradi einen Elfmeter , der
aus einem Foul an Rau - resultierte , mit
scharfem Schuß zum 2 :2 einsandte . Die
Durlacher verdanken Ihren Erfolg , als
den dieses Spiel zweifellos zu werten Ist ,
in erster Linie ihrem hervorragenden
Torwart . Zum Spiel der Rasenspieler sei
bemerkt , daß man auf diese Welse keine
Meisterschaft erringt . Der Unparteiische
(Albrecht , Mannheim ) traf , außer seinem
zu frühen Abpfiff , korrekte Entschei -
düngen . n . z .

Landesliga — Gruppe Süd
Pkte .Spiele Tore

VfR Pforzheim 16 42 :11 27 : 5
VfB Knielingen 16 27 :14 24 : 8
Germania Brötzingen 16 27 :14 21 :11
ASV Durlach 14 34 : 7 20 : 8
1. FC Pforzheim 15 34 :18 20 : iO
Phönix 13 37 :22 18 : 8
FV Daxlanden 15 27 :14 17:13
KFV 14 31 :19 15:13
Weingarten 15 22 :28 14: 16
Durlach -Aue 16 26 :57 11:21
Neureut 13 13:22 9 :17
Ettlingen 15 8 :36 5 :25
Mühlacker 17 13 :41 5 :29
Dfliweißenstein 15 6 :46 4 :26

Frankonia — Friedrichstal 3 :7
Dieses Freundschaftsspiel auf dem

Frankonia -Platz , das der Tabellenführer
der A-Klasse . Friedrichstal , klar gewann ,
zeigte deutlich die Schwächen in der
Mannschaft der Frankonen . Die 7 Tore
entstanden durch sieben Verteidigungs¬
fehler , waren aber auch andererseits Er¬
folge des zügig kombinierenden Gäste¬
sturmes , der einen guten Eindruck hin¬
terließ . Bei Frankonia klappte es wie¬
der einmal nicht so richtig , die Vertei¬
digung war schwach , und auch der Sturm
kam nur selten in Schwung . Die Gäste
gewannen auch in dieser Höhe verdient .

A . . W .

Spannende Basketballkämpf «
In der Halle des Hochschul - Stadion «

trafen am Samstagabend die Basketball -
Mannschaften von KTV 40 und TSG Hei¬
delberg aufeinander und erfreuten die Zw*
schauer durch spannende , faire Kämpfe .
Die Frauenmannschaft des KTV riß in
der zweiten Halbzeit die Führung an sich
und schlug die mit lettischen Meister¬
schaftsspielerinnen durchsetzte TSG knapp
aber verdient mit 34 : S1 Punkten .

Das Spiel der Männer wäre auf Grund
der in der ersten Hälfte vom KTV er¬
zielten klaren Führung ebenfalls zu ge¬
winnen gewesen , wenn nach der Halbzeit
die Karlsruher nicht völlig zusammenge¬
fallen wären und so den sicheren Sieg
mit 30 : 33 Punkten den Gästen aus Hei¬
delberg Überlassen hätten .

Bedauerlich , daß der Basketball - Sport
bei uns noch so wenig bekannt ist . Seine
einfachen , klaren Regeln verlangen höchste
Fairneß . Das sehr schnelle Spiel bringt
immer Überraschungen und hält die Zu¬
schauer in Spannung . Katzenartige Ge -
wandheit verbunden mit sehr viel tech¬
nischen Gefühl für richtigen Ballwurf
und Stellungsspiel zeichnen den Basket¬
ballspieler aus . Elegant und flüssig rollen
die Aktionen zwischen den Körben und
geben einem fairen Sportsmann alle
Möglichkeiten eines gesunden und unge¬
fährlichen Körpertrainings . A . W.

Englische Pokal -Uberraschungen
Die vierte Pokalrunde Englands bracht «

große Überraschungen . Vor allem der 3 :2-
Sieg von Colchester UTD . über den Arse¬
nal -Bezwinger , Bradford , erregte großes
Aufsehen . Somit hat in Colchester ein
Nicht -Ligaclub die fünfte Runde erreicht .
Seit dem Jahre 1910 gelang dies bisher
keiner Nichtllga -Mannschaft . Mit Stoke
City , das gegen die drittklasslgen Rangers
mit 0 :3 einging und den Blackburn
Rovers , die Southampton 2 :3 unterlagen ,
schieden weitere Vertreter der ersten
Division gegen Mannschaften unterer
Klassen aus . Meister Liverpool und Ports¬
mouth unterlagen gegen Vereine der
gleichen 1. Division , während sich Wolver¬
hampton Wanderers . und Everton sowie
Manchester City und Chelsea trotz Ver¬
längerung unentschieden trennten . Der
Pokalverteidiger Charlton Athletic kam
gegen Stockport Country zum fälligen 3 :0.
Blackpool holte sich den glattesten Sieg
des Wochenendes und hatte mit seinem
4 :0 gegen Chester keine Mühe . Tom Law -
tons elf notts county mußte die Über¬
legenheit von Swlndon Town mit lfO
anerkennen . (Dena )
Bruchsal und Sandhofen Endkampfmelster

lm Ringen
Während ln der Gruppe Süd der Sie¬

ger im Mannschaftsringen bereits schon
14 Tage feststeht , fiel die Entscheidung
in der Gruppe Nord erst jetzt Eiche
Sandhofen konnte wiederum den Bad .
Meister 1947, ASV Feudenheim mit 4 :3
Siegen schlagen . Mit diesem Sieg hat
sich Sandhofen endgültig die Meister¬
schaft der Gruppe Nord errungen und
hat nun gegen den Meister der Gruppe
Süd , Germania Bruchsal, ' zum Entschei¬
dungskampf um die Bad . Meisterschaft
anzutreten .

Im zweiten Ligakampf der Gruppe
Nord schlug SpV Ketsch Germania Zie¬
gelhausen sicher mit 7 :0.

In der Gruppe Süd war der KSV Dur¬
lach bei Daxlanden zu Gast und mußte
eine knappe S:4-Niederlage mit nach
Hause nehmen . In den unteren Ge¬
wichtsklassen konnte Daxlanden durdh
Weber , Dannenmaier , Schwall und Lösch
die Sieger stellen . In den oberen drei
Gewichtsklassen siegten die Durlacher
Stief , Fränkle und Tolksdorf . T . K .
Sepp Bradl darf nicht In die Schweiz

Dem österreichischen Skispringer Josef *
Bradl wurde die Einreise zu den olym¬
pischen Winterspielen ln St . Moritz
durch die schweizer Fremdenpolizei ver¬
weigert , da Bradl als Obersturmführer
ln der SA fungierte . Dieser Schritt soll
auf eine Forderung der nordischen
Staaten zurückzuführen sein . (Dena .)

3)ie tylahniftäule
Gewerbesteuerzahlungen . Vom Städt Nach -

rtchtenarut wird uns mitgeteilt , daß der Ein¬
zug der Gewerbesteuer an die Gemeinden
übergeht . Schon die nächste Gewerbesteuer -
Vorauszahlung auf 10. Februar 1948 ist durch
die Karlsruher Steuerpflichtigen an die Stadt -
hauptkase zu leisten . Den SteuerpflichÜqen
gehen Postkarten mit der bei der Einzahlung
anzugebenden Steuernummern zu . Der Betrag
der Steuerschuld bleibt im übrigen unverän¬
dert . Die Veranlagung zur Gewerbesteuer
wird nach wie vor Sache der Finanzämter
sein , sodaß Anträge , die sich auf Aenderung
der Steuerschuld beziehen , nach wie vor
beim Finanzamt einzureichen sind . Für den
Einzug , also auch für etwaige Stundungsan¬
träge , ist die Stadtverwaltung zuständig . Auf
die Bekanntmachung im Amtsblatt der Stadt¬
verwaltung Karlsruhe wird hingewiesen .

Treibriemenbewirtschaltung . Mit der bizo-
nalen Treibriemenbewirtschaftung muß in
Kürze gerechnet werden . Zur kurzfristigen
Feststellung der noch nicht belieferten Treib¬
riemenerwerbsscheine werden die Händler und
•Bedarfsträger gebeten , genehmigte Erwerbs¬
scheine , sofern sich dieselben noch im Besitz
der Genannten befinden , bis spätestens 31 . 1.
1948 bei einem Herstellerbetrieb einzureichen .
Die Wirtschaftsämter Karlsruhe -Stadt und
-Land bitten um genaue Einhaltung dieses
Termins , da nach dem 31. 1. eingehende Er¬
werbsscheine von den Treibriemenfabriken im
Zuge dieser Aktion nicht mehr erfaßt wer¬
den können . na .

Ueber Schul - und Hochschulreform ln der
Ostzone und im Westen " spricht am Mitt¬
woch , 28. Januar , um 19 Uhr , im Speisesaal
der Karlsruher Lebensversicherung , Garten¬
straße 71, Prof . Dr . W . Hauser von der Zen¬
tralverwaltung für das Schulwesen in der
Ostzone . ) (

Philosophische Gesellschaft . Am Mittwoch ,
28. Januar , 19.30 Uhr , spricht in der Helm-
holtzschule Dr . Stürner über „ Technik , Kul¬
tur , Religion " . ch .

Die SAZ gratuliert ! Die Eheleute Karl
Weygandt , Amalienstraßee 26, begingen
am 22. Januar ihre Goldene Hochzeit . Im
Namen der Stadtverwaltung ließ der Ober¬
bürgermeister dem Jubelpaar die herzlichsten
Glückwünsche nebst einer Ehrengabe über¬
mitteln . na .

In der Vortragsreihe „Lebensbilder er¬
folgreicher Ingenieure “ spricht am Mon¬
tag , 26. Januar , 19.15 Uhr , im Redten -
bacher -Hörsaal der Technischen Hoch¬
schule Professor J . Körting über John
Srlcaeon . —tfcp .

' Festakt im Konzerthaus : „Baden und das Jahr 1848"
Der Präsident des Landesbezirks Baden

und der Oberbürgermeister d%r Stadt
Karlsruhe hatten auf Sonntagvormittag
zu einem Festakt „Baden und das Jahr
1848“ in das Städtische Konzerthaus ein¬
geladen . Wenn auch nicht — wie doch
eigentlich zu erwarten war — ein Mas¬
senbesuch zu verzeichnen war , so hatten
sich immerhin zahlreiche Gäste einge¬
funden . Neben Vertretern der Militär¬
regierung fhlt Direktor Lafolette und
Oberst Winning an der Spitze waren
Angehörige der staatlichen und städti¬
schen Behörden , Mitglieder der Regie¬
rung und des Landtages sowie — be¬
sonders herzlich begrüßt — der Präsi¬
dent des südbadischen Landtags , Per¬
son , und weite Mitglieder südbadischer
Behörden erschienen , wodurch der Fest¬
akt über das historische Gedenken hin¬
aus auch aktuelle Bedeutung gewann .

Da $ Programm stand auf einem be¬
achtlichen hohen Niveau . Die einleiten¬
den Begrüßungsworte sprach Oberbür¬
germeister Töpper , der vor allem
den Anteil Karlsruhes an den Gescheh¬
nissen der Revolulionsjahre hervorhob
und im Anschluß hieran herzliche Ge¬
denkwerte für die Opfer jener Tage
fand , zu deren Ehren sich die Gäste
von den Plätzen erhoben , während das
Orchester das Lied vom guten Kamera¬
den spielte .

Im Mittelpunkt des Festaktes stand
die Ansprache von Dr . Schnabel ,
dem ordentlichen Professor der Ge¬
schichte an der Universität München .
Als geborener Badener (der Redner
stammt aus Mannheim ) , besonders eng
mit den Geschehnissen jener Zeit ver¬
bunden , wie auch erst recht als Histo¬
riker mit der Materie aufs engste ver¬
traut , ließ der Redner in seinem weit¬
ausholenden Vortrage all die Gescheh¬
nisse jener großen Zeit vorüberziehen ,
um über den engen lokalen Rahmen
hinaus auch die weltpolitischen Bezieh¬
ungen und Verbindungen , namentlich im
Hinblick auf Amerika , in seine Be¬
trachtungen mit einzubeziehen . Es war
eine Geschichtsstunde , die für die „Al -
teo “

, die nocfai durtö veiwajicltaäJftlUiplje

Verbindungen zu den Nachfahren der
Freiheitskämpfer in naher Beziehung
stehen , voll schöner und wertvoller Er¬
innerungen und für die „Jungen “ eine
sehr lehrreiche Unterrichts - und Lehr¬
stunde war . Es ist unmöglich , das
gewaltige Material , das Prof Dr . Schna¬
bel brachte , auch nur auszugsweise zu
registrieren , oder die Fülle der Proble¬
me , die der Redner anschnitt , zu erör¬
tern . Die Schilderung jener revolutio¬
nären Ereignisse , die Bedeutung des
Oberrheinraumes in der deutschen Ge¬
schichte , der Einfluß der französischen
Revolution auf die Oberrheinlande , der
Anteil Badens an der deutschen Ge¬
schichte , ja selbst im .gesamteuropäi¬
schen Geschehen , die Ausstrahlungen
nach Amerika , jeder Abschnitt war gleich
fesselnd , eingehend belegt und begrün¬
det . Die gespannt lauschende Hörer¬
schaft dankte dem Redner mit lebhafte¬
stem Beifall .

In Anwesenheit hoher Vertreter von
Militärregierung , Staat , Stadt und der
Ministerien fand am vergangenen Sams¬
tag die feierliche Übergabe des Rekto¬
rats der Technischen Hochschule Karls¬
ruhe an Prof . Dr . ing . H . Jungbluth
in den Räumen des wiedereröffneten
Studentenhauses statt . Nach dem einlei¬
tend vom akademischen Orchester unter
Leitung von Ak . Musikdirektor Dr . G .
Nestler zum Vortrag gebrachten drit¬
ten Brandenburgischen Konzert von Bach
begrüßte Prorektor Prof . Dr . Th . P ö s c h 1
die Anwesenden . Er gab einen umfassen¬
den Überblick über das vergangene Rek¬
toratsjahr , wobei er nach der Bekannt¬
gabe von Ernennungen , Berufungen und
der beabsichtigten , zum Teil bereits
durchgeführten Erweiterung verschiede¬
ner Institute in warmen Worten der im
letzten Jahr aus den Reihen von Lehr¬
körper und Studentenschaft Verstorbenen
gedachte . Im Anschluß an seine AusfÜh -
runges Uft*rg<D> «r «U Ajpftfcand-

Als dritter Redner behandelte der
Präsident des Landesbezirks Baden und
stellvertretende Ministerpräsident Dr .
Heinrich Köhler einige Zeitprobleme .
Mit -besonderem Beifall wurde seine Fest¬
stellung bei der Begrüßung der Freunde
aus Südbaden zugestimmt , daß heuteNord -
baden und Südbaden eins seien . Das
Frankfurt von 1946 werde mit ebensol¬
chen Hoffnungen erwartete , wie vor 190
Jahren das Frankfurt von 1848, möge e?
aber dieses Mal nicht nur bei der Hoff¬
nung bleiben . Das föderativ gegliederte
Nordamerika stellt Dr . Köhler als Vor¬
bild für ein ebenso zu gliederndes
Deutschland hin . Mit einem eindring¬
lichen Appell an die Jugend schloß der
Redner seine ebenfalls sehr beifällig
aufgenommene Ansprache .

Die Veranstaltung wurde durch musi¬
kalische Darbietungen der Staatskapelle
unter Leitung von Otto Matzerath
umrahmt . h . w .

lung dem neuen Rektor die Rektoren¬
kette . Nach den seinem Vorgänger aus¬
gesprochenen Dankesworten referierte
Dr . Jungbluth über das Thema „ Aka¬
demikerüberfluß ? " Der Redner kam hier¬
bei zu dem Schluß , daß von einem Über¬
fluß an Akademikern in Deutschland
kaum gesprochen werden kann . Erhärtet
wurde diese Feststellung durch einige
interessante Zahlen , die das prozentuale
Verhältnis von Akademikern zur Ein¬
wohnerzahl als ein Minimum erwiesen .
(Beispielsweise kommen auf 10 000 Ein¬
wohner in Deutschland nur 16 Akademi¬
ker , während in anderen Staaten , bei¬
spielsweise der Schweiz , Schweden , USA ,
bedeutend höhere Quoten zu verzeichnen
sind .) Nach der Ernennung des Mini¬
sterialrats Dr . Eugen T h o m a zum
Ehrensenator der TH . verpflichtete Rek¬
tor Dr . Jungbluth die neuimmatrikulier¬
ten Studenten . Mit der Ouvertüre zu
„Eresteo “ von I . A . Hasse fand die

Feierliche Rektoratsübergabe derTechn.Hochschule

Wiedereröffnung der Schöffengerichte
Nach der Verordnung des Justizmini¬

steriums wird bei Jedem Amtsgericht
ein Schöffengericht gebildet . Als Ur¬
liste zur Wahl der Schöffen und Hilfs¬
schöffen wurde in Karlsruhe die Wahl¬
kartei zur Oberbürgermeisterwahl am
1. 2. 1948 zu Grunde gelegt , jedoch un¬
ter Ausscheidung der Personen , die z.
Zt . der Aufstellung das 30. Lebensjahr
noch nicht vollendet haben . Die Urliste
liegt von Samstag , 24. Januar bis Frei¬
tag , 30. Januar beim Städt . Statistischen
Amt , Gartenstraße 53, Zimmer 32 , 4.
Stock , zur Einsicht aus , und zwar
Samstag von 8 bis 13 Uhr und Montag
bis Freitag durchgehend von 8 bis 18
Uhr . Aus einer Bekanntmachung im
Amtsblatt für den Stadtkreis Karlsruhe
sind die näheren Einzelheiten zu er¬
sehen . na .

Hier Radio Stuttgart
Tägliche Sendungen : Nachr . : 6 .45 , 12.45 ,

19.45 , 22.45} Stimme Amerikas : 8 .00, 19.00}
Suchdienste : 9 .15 P . C . I . R . O ., 11.30 Klnderi
Pressekommentare de« Tagest 22 .50 .

Ans dem Tagesprogramm
Montag , 26. Jan . : 8 .15 Wasserst . ? 17.30 Aus

Kunst u . Wissensch . : „Die Kunst d . Ueber -
setzens " (Dr. W . Plünnecke ) » 17.50 Anschlaqs -
säule ; 18.15 Zeitfunkj 18.30 Sport } 18.45
Schweizer . Arbeiterhilfswerk } 20 .30 Send . d.
Militärreg . } 21 .00 Symph .-Konz. j 22 .00 Rechts¬
fragen } 22.15 A . Dvoräk : Serenade f . Sfcreich -
orch . , op . 22 , Slaw . Tanz Nr . 2 in e -moll . —
Dienstag , 27. Jan . : 8 .15 Wasserst . » 12.00 Land¬
funk ; 17.50 Anschlagssäule } 18.15 Zeitfunkj
18.30 Engl . f . Erwachs .» 18.45 Für d . Frauj
21.00 Das Forum : „Wie weit soll d . Mitbestim¬
mungsrecht d . Betriebsräte gehen ?' *; 22 .00
Schachfjink ; 22 .15 L. v . Beethoven : Klav .-
Trio Nr . 1 Es -dur .

Neblig bi* trübe , nur örtlich leichter
Nachtfrost

Vorhersage des Amtes für Wetterdienst
Karlsruhe , gültig - bis Dienstagabend : Ueber -
vlegend stark bewölkt bis bedeckt und ver¬breitet stark dunstig bis neblig , am Mitt¬
woch Bewölkung örtlich stärker '

auflockemd .
Tageshöchsttemperaturen bei 4—5 Grad , im
wesenüichen niederschlagsfrei . Nacht» ge¬bietsweise aufklarend , dabei Temperaturrück -
gang auf 0 bis minus 2 Grad . SchwacheWinde aus südlicher Richtung .

geber Dr . J , Peter Brandenburg (Verlag
» S» W ? BishSm tpätfrsiaMÖl
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